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Neueſte Ereigniſſe
Ein Jubelchor ertönt in der italieniſchen Preſſe über die Goethe
DenkmalSchenkung des Kaiſers

Eine intereſſante Rede des deutſchen Botſchafters in Konſtantinopel

Offizieren eines deutſchen Kriegsſchiffes ſind in Jndien beſondere
Ehrungen zu Theil geworden

Ein Geheimerlaß und zwar des Reichsmarineamts iſt wieder einmal
der Redaktion des Vorwärts auf den Tiſch geflogen

Friedensverhandlungen zur Beendigung des Krieges in Afrika ſollen
nunmehr ſtattfinden

Ein Geheimerlaß des Staatsſekretärs v Tirpit

Halle 30 Januar
Dem ſozialdemokratiſchen Centralorgan Vorwärts iſt wiederum

Es wird darin
gewiſſermaßen eine neue Marinevorlage angekündigt Die Ver
öffentlichung dieſes ausdrücklich als geheim bezeichneten Erlaſſes des

Staatsſekretärs des Marineamts kommt bei den ohnehin genügend kom
plizierten innerpolitiſchen Schwierigkeiten zu einem recht ungeeigneten Zeit

punkt zur allgemeinen Kenntniß Der Erlaß trägt das Datum des
6 Januar 1902 er iſt an die verſchiedenen Abtheilungen des Reichs
marineamts gerichtet und hat folgenden Wortlaut

Bei Aufſtellung der Berechnungen zum jetzigen Flottengeſetz diente als
Grundlage für die Geſammtentwickelung der Marine lediglich der Geſichts
punkt jährlich eine gleiche Anzahl von Schiffen in Bau zu geben und
zwar wurde das jährliche Bautempo auf 2 Linienſchiffe 1 großen Kreuzer
3 kleine Kreuzer feſtgeſetzt Eine parallel laufende planmäßige Steigerung
der Jndienſthaltungen im beſonderen der möglichſt beſchleunigte organiſa

toriſche Aufbau der Schlachtflotte mußte in den Berechnungen vorläufig
außer Acht gelaſſen werden da eine dem anwachſenden Schiffsbeſtande

entſprechende Steigerung der Jndienſthaltungen für die Jahre 1905 1910

ſo hohe Bedarfszahlen für die Fortdauernden Ausgaben ergeben hätte
daß die Flottenvorlage ohne neue Steuern nicht durchführbar geweſen und
infolgedeſſen aufs äußerſte gefährdet worden wäre Nach den bisherigen

Abſichten ſoll dem Reichstage im Winter 1904/05 eine Novelle zum
Flottengeſetze vorgelegt werden Der Jnhalt der Novelle ſelbſt wird ſich
zwar nur auf die zahlenmäßige Vermehrung der Auslandſchiffe erſtrecken
die beizufügende Begründung aber wird 1 den Schiffsbauplan für die
nächſten 5 Jahre 1906 bis 1910 2 einen Ueberblick über die Ent
wicklung der Geſammtkoſten der Marine innerhalb dieſer Bauperiode
1906 bis 1910 geben müſſen Falls im Winter 1904/5 die

finanziellen und innerpolitiſchen Verhältniſſe des Reiches dies
irgendwie geſtatten wird man den Verſuch machen müſſen in der vor

zulegenden Begründung zur Flottennovelle die planmäßige Entwicklung
der Jndienſthaltungen in den Jahren 1906 bis 1910 dem wachſenden

Schiffsbeſtand und dem zu beſchaffenden Berufsperſonal anzupaſſen und

Freitag 31 Januar 1902

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats jn Halle a F

14 Jahrgang
Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Kamilien Glätker und Der Kauernfrennd

zu dieſem Zwecke eine ausreichende Steigerung der Fortdauernden Aus
gaben in den Berechnungen vorzuſehen Eine wie hohe jährliche Stei
gerung der Fortdauernden Ausgaben ſeinerzeit in der Reichstags Vor

lage in Ausſicht genommen werden kann iſt eine etatspolitiſche Frage
deren Entſcheidung vorbehalten bleiben muß Von größter Wichtigkeit
aber iſt es baldmöglichſt klare Anſchauungen darüber zu gewinnen welche
Steigerung der Jndienſthaltungen nach Maßgabe des zu beſchaffenden
Berufsperſonals bis zum Jahre 1910 einſchließlich bei normaler Entwicklung
möglich iſt und welche Geldmittel dazu erforderlich ſind Zu dieſem
Zwecke erſuche ich im Einvernehmen mit den anderen betheiligten Gruppen

des Hauſes 1 einen Jndienſthaltungsplan nach Maßgabe des 1910
verfügbaren Schiffsbeſtandes und des bis 1910 bereit zu ſtellenden Berufs

perſonals Kapitel 52 2 den Geſammtbedarf an Militärperſonal
Kapitel 51 zur Durchführung dieſes Jndienſthaltungsplanes aufzuſtellen

und mir vorzulegen Als Muſter für den Jndienſthaltungsplan iſt der
alljährlich für den Etat aufgeſtellte Jndienſthaltungsplan unter nament
licher Aufführung der einzelnen Schiffe bezw Angabe des Schiffstyps zu
benutzen damit nach dieſem Plan Kapitel 52 berechnet werden kann Eine

Schiffsliſte der im Jahre 1910 dienſtbereiten Schiffe liegt bei Bei Auf
ſtellung derſelben iſt angenommen daß 1 das jetzige Bautempo von
jährlich 2 Linienſchiffen 1 großen Kreuzer und 3 kleinen Kreuzern auch
von 1906 1910 beibehalten wird 2 Linienſchiffe und große Kreuzer
5 Jahre kleine Kreuzer 4 Jahre Torpedoboots Diviſionen 3 Jahre nach
der Bewilligung ihre Probefahrten beendigt haben und dienſtbereit ſind
Bei Aufſtellung des Jndienſthaltungsplanes erſuche ich im Beſonderen
folgendes zu erwägen A Auslandsſchiffe Wir werden bis zum Jahre
1910 alſo für 8 Jahre mit einer erheblichen Steigerung der Auslands

Jndienſthaltungen rechnen müſſen Folgt ein Tableau und unter B ein
Verzeichniß der heimiſchen Schlachtflotte Der Staatsſekretär des Reichs
Marine Amts gez v Tirpitz

Die Angelegenheit iſt bereits geſtern in der Sitzung der Budget
kommiſſion des Reichstags zur Erörterung gekommen Abgeordneter
Dr Müller Sagan frſ Vp interpellierte vor Eintritt in die Tages
ordnung den Staatsſekretär v Tirpitz wegen des Erlaſſes Der Staats
ſekretär erklärte der Erlaß ſei authentiſch Er bedaure zwar daß der

Erkaß entwendet worden ſei erkenne abet nicht an daß in deinſelben
irgend etwas Verfängliches enthalten ſei Der Erlaß hätte ruhig in der
Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung veröffentlicht werden können Eine

erhebliche Verſtärkung der Auslandsflotte ſei unbedingt
erforderlich Eine ſolche Forderung habe er für 1905 1906 ſchon bei
der Berathung des letzten Flottengeſetzes angekündigt

Die Nordd Allg Ztg druckt den obigen Erlaß ebenfalls ab und
bemerkt dazu Die vorſtehende Verfügung beauftragt die Departements
und Abtheilungen des Reichsmarineamts in die Vorarbeiten einzutreten
für die im Winter 1904/05 ſeitens der verbündeten Regierungen zu ſtellende
Nachforderung der ſeiner Zeit abgelehnten Auslandsſchiffe Darüber daß

im Winter 1904/05 eine derartige Vorlage in Ausſicht genommen war
deren finanzielle Konſequenzen zuerſt im Etatsjahr 1906/07 eintreten würden

iſt ſeitens der Regierungsvertreter im Plenum des Reichstages gelegentlich

der Berathungen des Flottengeſetzes nie ein Zweifel gelaſſen worden
Dem Vorwärts giebt die Verfügung Anlaß zu nachſtehenden Aus
führungen Das vorſtehende Aktenſtück entwirft ein erſchreckendes Bild
von den moraliſchen Auffaſſungen die der macchiavelliſtiſche MarineAb
ſolutismus dem Reichstag und dem Volke gegenüber bethätigt Der Reichs
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tag wird gerade nur für Werth gehalten zu zahlen und gröblich
dupirt zu werden Jn erſter Linie iſt es ja das Centrum daß auf dieſe
Weiſe zum Narren gehalten worden iſt Der Jnhalt der Verfügung des
Staatsſekretärs des Reichsmarineamts ſowie die Rede deſſelben im Plenum

des Reichstags vom 6 Juni 1900 widerlegen den Ausfall des Vorwärts
in ſolcher Weiſe daß weitere Worte hierüber nicht zu verlieren ſind

Aus Berlin wird uns ferner geſchrieben Von der Enthüllung des
Vorwärts kann eigentlich nur die Regierung überraſcht und zwar

peinlich überraſcht ſein weil wiederum ein durchaus vertrauliches Aktenſtück

das Schreiben des Staatsſekretärs v Tirpitz in die Hände von Sozial
demokraten gelangt iſt An und für ſich erfährt man aus der Veröffent
lichung wenig neues Daß das Flottenprogramm kein unabänderlicheß
iſt daß die Marineverwaltung vor allem auf die ſ Zt geſtrichenen
Auslandsſchiffe zurückzukommen beabſichtigt das war wiederholt
ſchon Gegenſtand der Erörterung in der Preſſe Neu iſt nur der Umſtaud
daß bereits bei der letzten Marinevorlage die Frage einer der Vermehrung

der Schiffe entſprechenden Steigerung der Jndienſthaltung der
Schiffe ins Auge gefaßt wurde daß aber die Marineverwaltung dieſe
Frage vorläufig fallen ließ um durch die ſtarke Erhöhung der fort
dauernden Ausgaben verbunden mit neuen Steuern die Flottenworlage

nicht aufs äußerſte zu gefährden Das iſt allerdings gewaß daß
damals die Verlautbarung ſolcher weiteren Pläne die Flotten
vorlage zum Scheitern gebracht haben würde Und eben des
halb weil dieſe Gefahr beſtand wird es nicht allzuſehr der Marine
verwaltung zu verdanken ſein daß ſie dieſe Konſequenzen
der Schiffsvermehrung einſtweilen nicht auf s Tapet brachte Jn der
Politik kann nicht immer alles das geſagt werden was man weiß Auch

die offenhexzigſten Parteipolitiker müſſen nicht ſelten aus taktiſchen Gründen
ſchweigen bis der richtige Zeitpunkt gekommen iſt die Karten aufzudecken

Man geht zu weit von einer Täuſchung des Reichstags zu ſprechen
weil die Marineverwaltung nicht den ganzen Plan preisgegeben hat Die
neuen Marinepläne liegen noch in weitem Felde Niemand weiß wie ſich
nach drei Jahren die Finanzverhältniſſe des Reiches geſtalten ob ſie nicht
vielleicht eine Blüthe wiedererlangt haben die für Mehrzwecke größere Aus

gaben erlaubt Außerdem handelt es ſich vorerſt um Projekte der Marine
verwaltung nicht um eine Vorlage der Verb Regierungen Das Ganze
iſt Zukunftsmuſik Jedenfalls iſt kein Grund ſich ſchon jetzt zu er
regen Nach der Auffaſſung der Berliner Neueſten Nachrichten fällt
die Veröffentlichung eines derartigen Aktenſtückes unter den S V des

Strafgeſetzbuchs und involviere den Landesverrath

Preußiſcher Jandtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
44 Berlin 29 Januar

Es wird zunächſt der Geſtütsetat berathen Die Einnahmen werden
debattelos bewilligt Bei den Ausgaben erörtert

Abg Kopſch frſ Vp die Schulverhältniſſe auf den Vorwerken des
Hauptgeſtüts Trakehnen Beſonders ſei die Stellungnahme der Geſtüts
verwaltungs Beamten den Lehrern gegenüber eine nicht angemeſſene

Miniſter v Podbielski Lehrer und andere Beamte können volles
Vertrauen zu mir haben ſoweit ich kann prüfe ich deren Geſuche ſelbſt
Aber Zwiſchenträgereien liebe ich nicht am wenigſten von einem Lehrer
der ſeinen Schülern mit gutem Beiſpiel vorangehen ſoll

An der Debatte hierüber betheiligen ſich die Abgg v Oldenburg
konſ Graf Limburg konſ und v Eynern ntl Letzterer wider

UAnſichtbare Fäden
Original Roman von Reinhold Ortmann

Nachdruck verboten

Wann s Jhnen bei mir nit mehr fallt mein gnädiges
Fräulein und wann S ſich für zu gut halten um unſeren Be
ſuchern ein freundlich s ſicht zu zeig n na ſo können S

ja Jhr Bündel ſchnür n und können um a Haus weiter geh n
s is mir ſo ſchon arg wider weſen das hochmüthige Gethu

Und nix in der Welt is mir verhaßter als a Bettelſtoz Haben
S mi verſtanden Fräulein Paula

Todtenbleich hatte das junge Mädchen den keifenden Zornes
ausbruch des ungebildeten Weibes über ſich ergehen laſſen Sie

dachte natürlich nicht daran ihr in gleichem Tone zu erwidern
ſondern ſagte ſcheinbar ruhig

Ja Frau Matraſch ich habe Sie verſtanden Und der
Vorſchlag Jhr Haus ohne Beobachtung der vereinbarten
Kündigungsfriſt zu verlaſſen ſtimmt mit meinen eigenen Wün
ſchen vollkommen überein Jch bitte nur bis zum heutigen
Abend bleiben zu dürfen damit ich im Stande bin meine Vor

Ibereitungen zu treffen

Meinethalben warf ihr Frau Jlona über die Schulter
hinweg zu wie wenn ſie ihr damit eine beſondere Gnaden
bezeugung erwieſe Bis heut Abend alſo Und was den
Lohn anlangt ſo will i mi nit lumpen laſſen und Jhnen Jhr

halt noch bis zum erſten vom nächſten Monat auszahl
Jch lehne dieſes Anerbieten dankend ab Frau Matraſch

denn ich habe die Gewohnheit mir nur wirklich geleiſtete Arbeit
bezahlen zu laſſen

Damit verließ ſie das Zimmer und die häßliche Bemerkung
die ihr Frau Jlona als Antwort auf die ſtolze Zurückweiſung
zugedacht hatte erreichte ihr Ohr nicht mehr

Eine Viertelſtunde ſpäter öffnete die Kartenlegerin die Thür
z Küche in welcher Panla die bis zum letzten Augenblick
re Pflicht thun wollte mit den Vorkehrungen zum Mittag
en beſchäftigt war und ſagte

Meine Sprechſtunden fallen heute wieder aus Sagen
S das den Damen die nach mir fragen Und kochen S das
Mittagmahl nur für ſich und das Mädchen Mein Mann
und ich wir werden auswärts ſpeiſen

Sie war ſchon zum Ausgehen gekleidet und zwar in ihrem
eleganteſten Straßenkoſtüm Für einen Augenblick wurde auch
Poldl s häßlicher Kopf mit dem glänzend pomadiſierten ſchwarzen
Haar hinter ihr im Korridor ſichtbar Dann verſchwanden ſie
beide und Paula hörte wie Frau Matraſch nach ihrer
Gewohnheit die Etagenthür geräuſchvoll hinter ſich zuwarf
Natürlich war ihr die Entfernung des Ehepaares in hohem
Maße willkommen denn ſie fand dadurch Gelegenheit völlig
ungeſtört mit Walther zu ſprechen den ſie nun ja in jedem
Augenblick erwarten durfte Sie überließ dem Mädchem die
weitere nun viel einfacher gewordene Küchenarbeit und ſetzte ſich
an das Fenſter des nach der Straße gelegenen Empfangszimmers
weil es ihrer ſehnſüchtigen Ungeduld als ein köſtlicher Gewinn
erſchien den Geliebten den ſie heute vielleicht zum letzten Male
im Leben ſehen ſollte von jenem Beobachtungspoſten ſchon um
einige Minuten früher zu erblicken Es war nun mehr als
eine Stunde vergangen ſeitdem er ihren Brief erhalten hatte
und es dünkte ſie unmöglich daß er ſich noch lange ſollte er
warten laſſen Mehr noch zwiſchen den Zeilen als in den
Worten ſelbſt mußte er ja geleſen haben wie heiß und inbrünſtig
es ſie nach dieſer Unterredung verlangte er mußte fühlen daß
jede weitere Minute vergeblichen Harrens eine Verſchärfung der
grauſamen Seelenqual bedeute in der ſich Panula ſeit dem
geſtrigen Abend befand Und ſelbſt wenn er entſchloſſen war
ihr nicht zu verzeihen konnte es doch nicht ſeine Abſicht ſein
ſie zwecklos zu peinigen

Aber Minute auf Minute und Viertelſtunde auf Viertel
ſtunde verrann ohne daß die Wohnungsglocke angeſchlagen
hätte und ohne daß ſie der wohlbekannten theueren Geſtalt
unter den Vorübergehenden anſichtig geworden wäre Eine
furchtbare herzbeklemmende Angſt legte ſich ſchwer und immer

ſchwerer auf Paula s Bruſt die Angſt daß er dennoch aus

bleiben und daß er Dresden verlaſſen könnte ohne ihrem ver
zweifelten Rufe Folge zu leiſten

Noch glaubte ſie es ja nicht noch hielt ſie eine ſo bei
ſpielloſe Härte für ganz unmöglich und die Hoffnung machte
ſie erfinderiſch im Ausſinnen von Möglichkeiten durch die
Walther ſo lange verhindert worden ſein konnte ihren Wunſch
zu erfüllen Aber die Zuverſicht die ſie während der erſten
und zweiten Stunde des Wartens immer wieder hatte Herrin
werden laſſen über jene herzſchnürende Angſt ſie wurde um
vieles ſchwächer als der große Zeiger des Regulators nun
auch zum dritten Mal ſeinen Rundlauf vollendet hatte und
ſie brach ganz zuſammen als die vierte und die fünfte Stunde
verſtrich ohne daß der Erwartete ſelbſt oder eine Nachricht von
ihm gekommen wäre

Nun glaubte ſie nicht mehr an ſein Erſcheinen Nun er
kannte ſie daß ſein Ausbleiben und ſein Schweigen auch eine
Antwort waren die Sprache der Verachtung die ſich ſchon
befleckt glaubt durch eine bloße Berührung mit dem verſchmähten

Gegenſtande Sie weinte nicht als ihr dieſe Erkenntniß zur
vollen Gewißheit geworden war Und nichts von Bitterkeit
oder Groll gegen Walther regte ſich in ihrer Seele Er hatte
wohl nicht gewußt wie unmenſchlich grauſam er heute an ihr
gehandelt und darum war ſie nicht berechtigt einen Vorwurf
gegen ihn zu erheben

Aber ſie konnte es auch nicht ruhig hinnehmen wie etwas
Unabänderliches mit dem man ſich abzufinden ſuchen müſſe
wie man ſich eben mit all den tauſend kleinen Unannehmlich
keiten und Widerwärtigkeiten des Daſeins abfand Die Ent
täuſchung war zu furchtbar geweſen der Schlag war zu tief
in das Mark des Lebens gedrungen als daß ſie noch einmal
den Muth hätte finden können weiter zu kämpfen und weiter
zu leiden wie damals in der Stunde des erſten freiwilligen
Entſagens

Jn wenigen Stunden mußte ſie dies Haus verlaſſen darin
man ſie nicht länger dulden wollte Und auf der ganzen
weiten Welt gab es für ſie keine Stätte wohin ſie ſich hätte
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Seite 2 Freitag
ſpricht der vom Grafen Limburg vertretenen Meinung Kein Abgeordneter

im Vorbringen von Beſchwerden an beſtimmte Grenzen gebunden
werden

Die Abgg v Dobeneck und v Mendel konſ beſprechen die
Zuchtungsergebniſſe der Geſtüte Das Stutenmaterial müſſe ein beſſeres
werden damit nicht jährlich 18 bis 20 Millionen Mark für Pferde ins
Ausland gehen

Nach einer entgegenkommenden Erklärung des Oberlandſtallmeiſters
Grafen Lehndorff wird der Reſt des Geſtütsetats genehmigt

Hierauf wird die Berathung des landwirthſchaftlichen Etats bei
dem Titel Miniſtergehalt fortgeſetzt

Abg Pleſz Ctr führt Beſchwerde über die Verunreinigung der
Emſcher und erklärt ſich dann gegen das Anerbenrecht

Abg Goldſchmibdt fr Vp meint eine Leutenoth exiſtiere nicht
mehr und die im Herrenhauſe aufgeſtellte Einſchränkung der Freizügigkeit
ſei ganz unberechtigt Er tritt darauf für die Aufhebung der Grenz
ſperren ein um die Fleiſchverſorgung der Bevölkerung zu erleichtern

Miniſter v Podbielski Das Anerbenrecht wird provinziell geordnet
werden müſſen Die Verunreinigung der Gewäſſer iſt eine der vielen
Fragen die im Waſſerrecht geregelt werden ſollen Die verringerte Leute
noth dürfte nur eine vorübergehende ſein Viel kommt dabei auf die
Entlohnung an Ehe man an eine Aufhebung der Freizügigkeit denkt
ſoll man den Arbeitern den Aufenthalt auf dem Lande angenehm zu
machen ſuchen Die Grenzſperren haben im Ganzen günſtig gewirkt
Wenn auch die Schweinefleiſchpreiſe gegenwärtig etwas hoch ſind ſo ſind
doch die Rindfleiſchpreiſe entſchieden zu niedrig und decken nicht die
Produktionskoſten Die Bevölkerung hat doch keinen Anſpruch darauf
daß ihr das Fleiſch unter dem Selbſtkoſtenpreis in die Bratpfanne ge
liefert wird

Abg v Heimburg konſ Bei der Handhabung der Veterinär
polizei wäre eine nachſichtigere Behandlung in einzelnen Fällen erwünſcht
um Landwirthe vor unnöthigem Schaden zu behüten

Abg Ehlers frſ Vg Einige der Aeußerungen des Miniſters waren
mir ſehr ſympathiſch Meniger gefällt mir ſein Beſtreben den inländiſchen
Markt zunächſt für die inländiſche Produktion zu ſichern Man kann den
Export eifrig pflegen ohne den heimiſchen Markt zu verlieren

Miniſter v Podbielski Unſer Augenmerk muß vor allen Dingen
auf eine gute Verproviantierung unſeres eigenen Volkes gerichtet ſein

Abg v Eynern ntl ſpricht gegen das Anerbenrecht und über den
Schälwaldbetrieb

Abg Dasbach Ctr meint hoffnungslos ſtehe es mit den Schäl
waldungen doch noch nicht und empfiehlt einen Zoll von 50 Pfg auf
das Kilo Gerbſtoff Ein erheblicher Preisunterſchied für Leder würde nicht
eintreten

Es ſprechen noch Abg Eckels nil Miniſter v Podbielski Abgg
Engelsmann ntl Lotichius ntl und Lüders frkonſ worauf
Vertagung beſchloſſen wird

Donnerstag Kleinere Vorlagen Antrag betr Aenderung der General
kommiſſionen Fortſetzung der Etatsberathung

Politiſche Ueberſicht24 9Deutſches Reich
Berlin 29 Januar Hofnachrichten Zur geſtrigen Abend

tafel waren geladen Prinz und Prinzeſſin Heinrich Erbprinz und Erb
prinzeſſin von Sachſen Meiningen Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl
von Heſſen und Prinz und Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg Lippe ſowie
die Gefolge Heute Morgen unternahmen die Majeſtäten mit den Prinzen
Auguſt Wilhelm und Oskar einen Spaziergang im Thiergarten Um
10 Uhr hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Wirkl
Geh Raths Dr v Lucanus und beſuchte ſpäter mit den fürſtlichen Gäſten
den neuen Dom und das Pergamonmuſeum

Vom Vorſtand des Goethebundes geht der Voſſ Ztg
die nachſtehende Erklärung zu Die in Jhrem heutigen Morgenblatt
wiedergegebene Mittheilung der Goethe Bund beabſichtige anläßlich der
Ueberweiſung eines Goethe Denkmals an die Stadt Rom dem Kaiſer
eine Huldigung darzubringen und es ſolle zu dieſem Zweck eine Ver
ſammlung einberufen werden iſt vollſtändig aus der Luft gegriffen Zwar
iſt eine derartige Anregung an den Vorſtand gelangt doch konnte dieſer
ſich um ſo weniger veranlaßt ſehen dieſem Wunſche Folge zu geben als
dem einzigen ſtatutenmäßigen Zweck des Goethe Bundes die Frei
heit der Wiſſenſchaft und Kunſt gegen Angriffe zu ſchützen dieſe ganze
Angelegenheit vollſtändig fern liegt Auch wir hatten vorgeſtern von
jenem angeblichen Plan Notiz genommen Red

In der römiſchen Preſſe ertönt ein Jubelchor über das
Geſchenk des Kaifers Wilhelm Die Blätter beſprechen in ſympathiſcher
Weiſe die Widmung an die Stadt Rom und bringen Artikel über den
Aufenthalt Goethe s in Rom Die Tribuna ſagt die Depeſche des
Kaiſers ſei eine Handlung voll Wohlwollen voll Kunſt und Poeſie
Kaiſer Wilhelm werde jedesmal wenn er nach Rom komme dort denſelben
warmen Empfang finden Die Patria ſchreibt Goethe kommt zu
uns als alter Gaſt durch ein Geſchenk das ein deutſcher Kaiſer der Stadt
gemacht hat die in der Vorzeit die Krone ſeiner Vorfahren weihte Das
Geſchenk ſcheint einen wunderbaren in der Geſchichte bis jetzt nicht ge
ſehenen Pakt zu beſiegeln Giornale Jtalia meint der Tag an
dem und die Art in der Kaiſer Wilhelm das Geſchenk angekündigt habe
würden ſeine große Volksthümlichkeit in Rom und Jtalien noch ver
mehren Höchſt amüſant iſt dabei namentlich die BVegeiſterung womit die
klerikale Preſſe allerdings mit Hintergedanken für Goethe ins Zeug
geht Die jeſuitiſche Voce della Verita feiert in dithyrambiſchen
Worten Goethe als gigantiſche Figur des deutſchen Genies erlenchtet

h

flüchten können kein menſchliches Weſen das ihr liebevoll die
Arme geöffnet hätte um ihr ein Aſyl zu bieten an treuem
Herzen Sie war ganz allein und das Gefühl der Verlaſſen
heit erfüllte ihre Bruſt mit einem ſo troſtloſen ſchneidenden
Weh daß allgemach alles in ihr verſtummte bis auf die eine
mahnende und drängende Stimme die ihr zurief Schutz und
Troſt und Frieden da zu ſuchen wo ſie allen Müden und
Einſamen bereitet ſind

Sie verließ ihren Platz am Fenſter und ging in ihr Stübchen
hinüber um alles für den Auszug vorzubereiten Das Ordnen
und Einpacken ihrer wenigen Habſeligkeiten nahmen nur geringe
Zeit in Anſpruch Und als ſie den Deckel des Reiſekorbes
ſchloß der ihre geſammte bewegliche Habe barg da war es ihr
als hätte ſie alles mit hineingelegt ihre Jugend ihre Hoff
nungen ihren beſcheidenen Anſpruch auf Glück und als
wäre ihr nichts mehr geblieben denn ein todmüder und tod
wunder Leib den ſie bald recht bald zu ſeinem letzten Schlummer
betten müſſe

Ja ſie war des Kampfes überdrüſſig und zum Tode matt
Jhr Daſein ſchien ihr ſo zwecklos und ſo ganz überflüſſig daß
ſie nicht begriff woher ſie die Kraft nehmen ſollte es weiter
zu ſchleppen Keiner würde ſie vermiſſen in keines Menſchen
Leben würde ihr Fehlen eine Lücke reißen weshalb hätte ſie
da noch zögern ſollen zu gehen

Eine Pflicht aber gab es doch die ſie zuvor noch erfüllen
mußte

Wenn Walther Eichrodt aus den Zeitungen erfuhr daß
man ſie in den Fluthen der Elbe aufgefiſcht habe ſo würde
er ſich vielleicht die Schuld beimeſſen an ihrem Tode und ſeine
Zukunft würde durch quälende Selbſtvorwürfe vergiftet ſein
Das aber war ihr Wille nicht Und obwohl es bei ihrer
gegenwärtigen Bemüthsverfaſſung wahrlich eine ſehr harte Auf
gabe war entſchloß ſie ſich doch ein Wort des Abſchiedes an
ihn zu richten das jede Laſt von ſeinem Gewiſſen nehmen
ſollte Sie wollte ſich rechtfertigen ohne ihn anzuklagen
Und ſie wollte ihm die Beweggründe des verzweifelten Ent
ſchluſſes erklären ohne daß darum die Empfindung in ihm
hätte aufkommen dürfen er ſelbſt ſei es geweſen der ſie dazu

getrieben Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkress
von der Sonne Roms Natürlich ſchließt auch die Voce genau wie
der Oſſervatore mit einem Klagelied auf die Vernichtung Roms
durch die Regierung der Sekten

Eine beſondere Ehrnng iſt Offizieren eines deutſchen und
eines öſterreichiſchungariſchen Kriegsſchiffes in Jndien zutheil ge
worden Aus Kalkutta wird darüber gemeldet Zu Ehren des deutſchen
Kriegsſchiffes Thetis und des öſterreichiſchungariſchen Kriegsſchiffes

Aspern welche zur Zeit hier liegen fand bei dem Vicekönige von
Indien im Regierungsgebäude ein Frühſtück ſtatt in deſſen Verlaufe der
Vicekönig zunächſt einen Trinkſpruch auf den deutſchen Kaiſer aus
brachte der ein Freund der Engländer ſei und gerade jetzt den Prin
von Wales mit königlicher Gaſtfreundſchaft bewirthet und den indiſchen
Hungersnothfonds reichlich beſchenkt habe Dann trank der Vicekönig
auf das Wohl des Kaiſers Franz Joſef und gedachte deſſelben als
ehrwürdigen auf das Höchſte geliebten Jnhabers eines europäiſchen
Thrones Beide Trinkſprüche wurden mit Begeiſterung aufgenommen
die Muſik ſpielte die betreffenden Nationalhymnen

Mit dem Reſultat der Jnterpellation über das Jeſuiten
geſetz iſt die Germania ſehr unzufrieden Die Erklärung der
Regierung bringe offenkundig die ganze Verlegenheit der Reichsregierung
zum Ausdruck Eine ſolche Erklärung vor dem Reichstag abzugeben
müßte ſich allerdings ein Reichskanzler der doch unzweifelhaft ein ſtarkes
politiſches Empfinden und mehr als einen Funken diplomatiſchen Gefühls
beſitzen müſſe genieren Trotzdem hofft das Blatt daß das Jeſuitengeſetz
allen werde und zwar je eher deſto beſſer

JIn der Zolltarifkommiſſfion iſt am Mittwoch von der Re
gierung eine kategoriſche Erklärung abgegeben worden Staats

ſekretär Graf Poſadowsky wies die von der Rechten geſtellten Anträge
über Urſprungszeugniſſe für die Waaren Einfuhr kurzer Hand zurück
im Falle der Annahme der die Jnduſtrie in hohem Grade beunruhigenden
Anträge ſei die Zolltarifvorlage ausſichtslos Empfindliche Gegenmaß
regeln des Auslandes würden die nothwendige Folge ſolcher Beſtimmungen
ſein Es iſt an der Zeit daß die Regierung in der Zolltarif Kommiſſion
dem Hin und Her dem Durcheinander von Anträgen ein Ziel ſetzt indem
ſie ſofort ſich darüber äußert was annehmbar iſt und was nicht Die
Berathungen verlieren ſich nachgerade in s Uferloſe Abg Singer Soz
hatte nicht Unrecht mit der Bemerkung Man wiſſe ſchließlich garnicht
mehr was die Antragſteller wollen

Die Sozialdemokraten haben wie ſchon kurz gemeldet einen
neuen Wahlſieg zu verzeichnen Ueber den Ausfall der Reichstagserſatz
wahl im Wahlkreiſe Döbeln Roßwein 10 Sachſen ſtimmt der
Vorwärts einen lauten Triumphgeſang an Unzweifelhaft meint die
Magd Ztg hat die Sozialdemokratie große Urſache zur Befriedigung

über die Wahl ihres Genoſſen des Fabrikanten Grünberg da ſie ſofort
im erſten Wahlgange erfolgte Die ſozialdemokratiſche Partei iſt in dem
Wahlkreiſe ſeit langer Zeit die ſtärkſte und es ſei bedauerlich daß ſich die
bürgerlichen Parteien nicht ſofort auf einen einzigen Kandidaten einigten
um den gemeinſamen Gegner geſchloſſen bekämpfen zu können Jedenfalls
würden aber die Agrarier aus dem Stimmenzuwachs der Sozialdemokraten
um 2000 Stimmen die Lehre ziehen können daß ſie bei der Zolltarif
vorlage den Bogen nicht überſpannen dürfen Der Wahlkreis war
zuletzt durch einen Nationalliberalen vertreten

JIn Sachen der Veteranen wird der Magdeb Ztg ge
meldet Die einſtimmige Annahme des Antrags auf Einbringüng eines
Nachtragsetats im Jntereſſe der Kriegsinvaliden und Veteranen
verſpricht auf den Bundesrath die Wirkung zu äußern daß man ſich ſagt
es ſei nicht möglich die bisherige Linie der Zurückhaltung weiter zu ver
folgen Wie in Reichstagskreiſen verlautet finden Verhandlungen zwiſchen
den verbündeten Regierungen darüber ſtatt eine höhere Summe als die
vorgeſehene zu dem bewußten Zweck in den Etat einzuſtellen

Ueber die jüngſte Excellenz berichtet die T Als
am Dienstag Nachmittag Geheimrath v Bergmann den Hörſaal der
chirurgiſchen Klinik betrat wurde er mit minutenlangem Trampeln
empfangen Er dankte darauf mit folgenden Worten Sie drücken mir
nach ſtudentiſcher Sitte Jhren Glückwunſch aus zu der Auszeichnung die
mir zu theil wurde Jch danke Jhnen Bei dieſer Gelegenheit hat Se
Mafeſtät mir perſönlich den Wunſch übermittelt meine Friſche
und Leiſtungsfähigkeit möchte mir noch lange erhalten bleiben
ja dieſe Auszeichnung ſoll mir ein Anfporn zu neuem Schaffen ſein
Meine Hauptaufgabe iſt es aus Jhnen tüchtige Chirurgen zu machen
aber dieſer Aufgabe bin ich nur mit Jhrer Unterſtützung gewachſen Wenn
es alſo möglich iſt den Wunſch Sr Majeſtät zu erfüllen ſo muß ich
auch Jhnen gegenüber größere Anſprüche ſtellen und danach ſtreben
daß Sie in rebus echirurgicis excellentissimi ſeien

Der Prorektor der Univerfität Jeng erließ ein Verbot
gegen alle Menſuren ſeitens der Jenenſer Studentenſchaft die be
kanntlich bisher regelmäßig in Zwätgen ſtattfanden Die zur Menſur
antretenden Burſchenſchafter wurden ſo berichtet der Korreſpondent des
B durch Gendarmerie am Betreten des Menſurplatzes gehindert

Bekanntlich waren die Menſuren ſtets verboten wurden aber bisher ge
duldet Offenbar iſt die Verſchärfung der diesbezüglichen Vorſchriften den
jüngſten Jenenſer Vorgängen zuzuſchreiben

Der Elberfelder Militärbefreiungsprozeß gegen denAgenten Baumann Wittwe Dieckhoff und Genoſſen wird am 3 Februar

abermals vor der dortigen Strafkammer zur Verhandlung kommen Als
militäriſche Sachverſtändige ſind diesmal der vom vorigen Prozeſſe be
kannte jetzige Korpsgeneralarzt Dr Stricker vom Gardekorps und General
arzt Dr Kern vom 2 Armeekorps in Stettin geladen Als Vertreter des
Kriegsminiſteriums wird wieder Bezirkskommandeur v Oer aus Coesfeld
den Verhandlungen beiwohnen Vorausſichtlich wird der Prozeß diesmal
14 Tage dauern

Bremen 29 Januar Wie Bösmanns Telegr Bur meldet hat
der geſtern Nachmittag von Newyork hier eingetroffene Schnelldampfer des
Norddeutſchen Lloyd Kaiſer Wilhelm der Große auf der Fahrt
von Cherbourg nach der Weſer eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von
24,62 Seemeilen in der Stunde erreicht eine Leiſtung die in der Dampf
ſchifffahrt bis jetzt einzig daſteht

Reuſtrelitz 29 Januar Der Prinz von Wales hat heute
Vormittag die Rückreiſe über Köln nach London wo er morgen Mittag
eintreffen wird angetreten Auf dem Bahnhofe verabſchiedeten ſich die
Großherzogin von Mecklenburg Strelitz der Erbgroßherzog und die Erb
großherzogin auf das herzlichſte von dem Prinzen

Orient
Deutſchland und die Türkei

Konſtantinopel 29 Januar Die Rede des deutſchen Botſchafters
Freiherrn Marſchall v Bieberſtein bei dem Kaiſergeburtstags
diner in dem deutſchen Klub Teutonia war hoch intereſſant Nach
einteitenden Bemerkungen verbreitete ſich dem B zufolge der Bot
ſchafter über die alle Deutſchen im Orient intereſſierenden Ereigniſſe
des vergangenen Jahres und kam auch auf den Bagdad Bahnbau
zu ſprechen Er ſagte dabei Der Sultan hat mir perſönlich erklärt er
könne mit vollem Vertrauen und gutem Gewiſſen die Vollendung des
großen Werkes deutſchen Händen anvertrauen er habe die Deutſchen in
der Türkei am Werke geſehen und wiſſe was ſie leiſten aus dieſem Ver
trauen heraus habe er die Konzeſſion ertheilt Darauf fügte der Bot
ſchafter ſeine Komptimente an alle hier im Jntereſſe beider Länder wir
kenden deutſchen Faktoren hinzu wie die Jnſtrukteure in Armee und
Schule die Aerzte c Die Rede machte einen tiefen Eindruck ſie ſchloß
mit einem Appell an alle im Ausland zuſammenzuſtehen was leider nicht
immer und überall der Fall wäre

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 29 Januar Alle Blätter geben der Anſicht Ausdruck
daß die Mittheilung der holländiſchen Regierung ohne direkte
Ermächtigung von den Burenführern geſchah und deshalb von der eng
liſchen Regierung abgelehnt werden müſſe oder ſchon abgelehnt ſei Die
imperialiſtiſchen Blätter weiſen die unautoriſierte Einmiſchung der hollän
diſchen Regierung unter Hinweis auf die Rede Balfours Salisburys
und Chamberlains im Parlament zurück Standard ſagt wenn die
Vorſchläge von Krüger und ſeiner Umgebung ausgingen ſolle nur geant
wortet werden daß England mit der Gruppe verbannter Jntriguanten
nichts zu thun habe Die liberalen Blätter glauben daß der Schritt der
holländiſchen Regierung nicht ohne vorherige Sondierung der Buren
kriegsführer gemacht wurde daß alſo die Buren nicht länger auf der
Forderung der Unabhängigkeit beſtehen zu wollen ſcheinen Daily Chro
niele glaubt daß verſchiedene Aufklärungen über gewiſſe Punkte ſeitens
der engliſchen an die holländiſche Regierung zum gewünſchten Ziele führen
dürften Am Freitag findet ein weiterer Kabinettsrath ſtatt in welchem
eine Entſcheidung fallen dürfte Aus Amſterdam wird der Frkf

31 Januar Nr 26
Ztg berichtet Der Miniſter des Aeußern erklärte in der Erſten
Kammer auf eine Anfrage betreffend die von Balfour geſtern im eng
liſchen Unterhauſe gemachte Mittheilung über eine holländiſche Note
daß Balfours Mittheilung auf Wahrheit beruhe es ſei von der nieder
ländiſchen Regierung eine Mittheilung an die engliſche Regierung gemacht
worden er hege jedoch Bedenken über den Jnhalt derſelben etwas zu
ſagen ehe eine Antwort Englands eingetroffen ſei oder die engliſche Re
gierung ſelbſt den Jnhalt veröffentlicht habe Aus dem Haag meldet
Wolff s Bur Die hier anweſende Buren Deputation weiß durchaus
nichts von dem Jnhalte der Note der niederländiſchen Regierung
an die engliſche Regierung

Die Saint James Gazette erfährt die geſtern von Balfour im
Unterhauſe erwähnte Mittheilung der niederländiſchen Regierung
ſei in ſehr freundſchaftlicher achtungsvoller Sprache abgefaßt und bringe
das aufrichtige Bedauern des niederländiſchen Volkes über die Fortdauer
der Feindſeligkeiten in Südafrika und ſeinen aufrichtigen Wunſch zum
Ausdruck daß es baldigſt zum Friedensſchluß kommen möge Die Mit
theilung beſage dann weiter die niederländiſche Regierung ſei bereit jeden
möglichen Schritt der eine Löſung näher bringe zu erleichtern Am
Schluß der Mittheilung werden die guten Dienſte der Niederlande zur
Verfügung der engliſchen Regierung geſtellt falls eine Gelegenheit ſich
bieten ſollte bei der die Niederlande als freundſchaftlicher Vermittler
handeln könnten

Die Times führen aus nichts laſſe annehmen daß die Mittheilung
der niederländiſchen Regierung von größerer Bedeutung ſei als andere
nicht autoriſierte Vorſchläge über denſelben Gegenſtand Die Mittheilung
komint ſelbſtverſtändlich von einer befreundeten Regierung und zwar
von einer Regierung der wir wie wir wiederholt deutlich gezeigt haben
geneigt ſind eine ſolche Freiheit der Bewegung bezüglich des
ſüd afrikaniſchen Krieges zu geſtatten die auf Andere auszudehnen
uns nicht in den Sinn kommen würde Die Antwort der Miniſſer
hoffen wir wird ſowohl klar und feſt wie höflich und ſympathiſch ſein

Kleine Chronik
Verlin 29 Januar 2,3 Millionen Fahrgäſte Ein Bild

von der Bewegung die der Geburtstag des Herrſchers in die Bevölkerung
der Reichshauptſtadt und ihrer nächſten Umgedung gebracht hat bietet der
Betriebs Ausweis der Großen Berliner Straßenbahn und der mit ihr
vereinigten Geſellſchaften Mehr als 2,3 Millionen Perſonen hat die

Große die Weſtliche und die Südliche Vorortbahn ſowie die Berlin
Charlottenburger Straßenbahn am Sonntag an dem der Feſttag bereits
ſeine Wirkungen im Voraus erkennen ließ und am Montag befördert
Gegen das Vorjahr bedeutet dies ein mehr von 708000 Perſonen an den
beiden entſprechenden Tagen

Dresden 29 Januar Unfall Bei dem Empfang des
deutſchen Kronprinzen ereignete ſich geſtern ein bedauerlicher Zwiſchen
fall Als ſich der als ſchneidiger Herrenreiter bekannte Rittmeiſter
v Wuthenau an die Spitze der die Escorte für den kronprinzlichen
Wagen bildenden Schwadron Garde Reiter geſetzt hatte kam er plötzlich
infolge der durch den Regen erzeugten Glätte mit ſeinem Pferde zu Fall
blieb mit dem linken Fuß im Steigbügel hängen und wurde eine Strecke

weit geſchleift Erfreulicherweiſe trug Herr v Wuthenau nur unbedeutende
Verletzungen davon er veſtieg ſofort ſein Pferd wieder und der glänzende
Zug erreichte nach kurzem Aufenthalte die Königliche ReſidenzBudapeſt 29 Jannar Ein verhängnißvoller Schuß,
Ein furchtbarer Unglücksfall ereignete ſich vergangenen Donnerstag in der
Gemeinde Miklosfalva bei Ungariſch Weißkirchen Jn den Gaſſen dieſer
Ortſchaſt lief ein wuthkranker Hund umher und eine Menge Leute
unter ihnen der Poliziſt Higer machten Jagd auf das Thier das end
lich in einen Hof getrieben wurde wo Higer einen Schuß auf den Hund
abgab Unglücklicherweiſe trat in dieſem Augenblick eine junge Frau
die Gattin des dortigen Einwohners Johann Barko in den Hof die
Kugel drang der Unglücklichen ſie ſah Mutterfreuden entgegen in
die Bruſt ſo daß die Frau nach kurzer Zeit verſchied Higer wurde
verhaftet

Rom 29 Januar Ein neues Antiſeptikum Der bekannte
Chirurg Profeſſor Durante experimentiert ſeit längerer Zeit in ſeiner
Klinik mit einem neuen von Senator Paterno entdeckten Desinfektions
mittel das den Namen Tachyol nach dem griechiſchen tachys ſchnell
erhalten hat Tachyol ſoll das wirkſamſte und dabei relativ giftfreieſte
aller bisher bekannten Antiſeptika ſein

Paris 29 Januar Vergiftet Jn dem hiſtoriſchen Schloſſe
Sully Loiret empfingen der Graf und die Gräfin de Béthune Sully

Gäſte Da wurde zu einem Fifchgericht eine Sauce aufgetragen der
einer der für den Anlaß gemietheten Köche Arſenik das zum Vertilgen
der Ratten vorhanden war aus Verſehen beigemiſcht hatte Die ganze
Geſellſchaft wurde unwohl und verlegte ſich als die Urſache ermittelt war
auf Milchtrinken Nur der Hausherr ein dreißigſähriger Sportsmann
der die Milch verabſcheut verſchmähte dieſes Brechmittel und begnügte
ſich mit lauem Waſſer Er allein erlag dem Gifte Seine Gäſte kamen
mit ſchmerzlichen Nachwehen davon Graf de Béthune Sully hatte erſt
kürzlich die Tochter des Grafen Lacarcelle geheirathetHaris 29 Januar Ein Familiendrama Als nach Mitter
nacht der zwanzig Jahre alte Eduard Leroy von einer Opernvorſtellung
heimkehrte fand er ſeinen 56 jährigen Vater einen Beamten des Bank
hauſes Rente Foncière mit einer Schußwunde in der Schläfe todt
vor Auf dem Tiſche lag ein Schreiben folgenden Jnhalts Verzeihe
lieber Sohn ich mußte Deine Mutter wegen ihrer Leichtfertigkeit um
bringen hätte aber nie gedacht wie ſchwierig es iſt eine Mordthat zu
begehen Nach dem erſten Meſſerſtiche flehte ſie um Gnade lief dann im
Nachtgewande in den Garten und ſank nieder Dann that mein Raſier
meſſer das übrige Jch meinerſeits hoffe auf raſcheren ſchmerzloſeren Tod
Adien Leroy jun fand die Mutter im Blute ſchwimmend todt Das
Haus wo das Drama ſich ereignete liegt im Saint Maurparc vom
nächſten Kommiſſariat weit entfernt Leroy machte erſt Mittags Anzeige
Er erklärte dem Kommiſſar daß ihm nach der Aufregung dieſer Nacht
der Schlaf ein Bedürfniß geweſen wäre

Mons 29 Januar Grubenunglück Jn dem nicht mehr
im Betriebe befindlichen Schachte Nr 4 der Grube Couchant de Flenu
in den geſtern Abend drei Arbeiter hinabſtiegen um nothwendige Arbeiten
auszuführen erfolgte heute früh eine Exploſion ſchlagender Wetter Da
große Geſteinmaſſen einſtürzten war es bis heute Nachmittag noch nich
gelungen zu den Verunglückten vorzudringen

Valtimore 29 Januar Der Kaiſerpreis Der im vorigen
Sommer auf dem Sängerfeſte in Brooklyn von den hieſigen Sängern ge
wonnene Kaiſerpreis die Statuette eines Minneſängers iſt jetzt
hierher gebracht worden Auf dem Bahnhofe wurde der Preis auf eine
glänzend erleuchtete und von vier Sängern getragene Tragbahre geſeßt
und in feierlichem Zuge nach der Muſikhalle gebracht Hier übernahm
der Bürgermeiſter im Namen der Stadt den Preis worauf die vereinigten
Sängerchöre von Baltimore den Siegesſang der Deutſchen vortrug
Später wurden ein Concert und ein Feſtmahl veranſtaltet an dem der
Gouverneur von Maryland mit ſeinen Beamten die Vorſtände vieler
Geſellſchaften und Vereine der deutſche Conſul und die Officiere und
Cadetten des Schulſchiffes Moltke als Gäſte Theil nahmen

Aus der Amgebung
r Ammendorf 28 Januar Bahnhofserweiterung den

in ſo ungeahnter Weiſe ſich entwickelnden Güter und Perſonenverkehr auf
unſerem Bahnhofe hat ſich dieſer ſchon längſt als viel zu klein erwieſen
Die Eiſenbahndirektion hat ſich deswegen entſchloſſen denſelben zu er
weitern und hat zu dieſem Zwecke einige Entwürfe ausgearbeitet Einer
derſelben liegt in der Wohnung des Ortsvorſitehers zur Einſicht aus Es
ſollen nicht nur die Dienſträume und Warteſäle bedeutend erweitert ſondern
auch durch Verlängerung der Rangiergeleiſe nach Halle zu mehr Raum
für den Güterverkehr geſchaffen werden An Stelle des Uebergangs jener
gefährlichen Stelle an der im vorigen Jahre ein Wagen mit zwei Jn
ſaſſen überfahren wurde ſoll eine Unterführung gebaut werden Für die
ganze Anlage ſind ungefähr 900000 Mk vorgeſehen von denen 150000
Mk als erſte Rate zur Auszahlung kommen ſollen

h Cönnern 29 Jannar Ueberfall Heute Abend wurde der
Hausſchlächter Louis Hennecke welcher ſich auf dem Heimwege von

arſena nach Cönnern befand von zwei Strolchen mit den Worten Geld
her angehalten H ſetzte ſich kräftig zur Wehr und gab einem der An
greifer mit dem Hängeholze einen derben Denkzettel über den Kopf worauf
die Beiden das Weite ſuchten

Bitterfeld 29 Januar Diebſtähle In vergangener Nacht
wurden hier zwei Einbruchsdiebſtähle in der Zeit von 3 bis 4 Uhr
Morgens ausgeführt Die Diebe find zuerſt in den Lagerraum da
Firma Felix S Co hier eingeſtiegen wo ſie ſich mit dem nöthigen Hand
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Nr 26 Freitagwerkszeug als Meiſel und Stemmeiſen verſahen Dann ſind ſie nachdem
ſie ein Fenſter des daneben befindlichen Comptoirs eingedrückt in letzteres
eingedrungen Hier haben dieſelben ſämmtliche Kaſten bezw Pulte er
brochen und für 14 Mk Briefmarken 3,60 Mk baares Geld u
Cigarren entwendet Hierauf ſtiegen ſie in das auf der anderen See des
S belegene Comptoirgebände der Firma Hochſtetter Banſe ein

ier wurde ein Tiſchkaſten erbrochen und 10,10 Mk in Briefmarken ent
Dem Anſcheine nach wurden die Diebe hier bei ihrer Arbeit

ört

k Röglitz 28 Januar
Söhnchen des Maurers Bernhard Ströfer einmal auf kurze Zeit in
der Stube allein gelaſſen war ſpielte das Kind mit dem Feuer im Ofen
Dabei geriethen die Kleidchen in Brand und der Kleine erlitt ſo furchtbare
Brandwunden daß er eine Stunde darauf verſtarb

h Weißenfels 30 Jauuar Zu Tode geſtürzt Vom vierten
Stock eines Neubaues in der Sanerſtraße iſt geſtern Nachmittag der mit
dem Anſtreichen von Fenſterrahmen beſchäftigt geweſene Maler Paul
Kießlich aus Langendorf herabgeſtürzt Der Unglückliche der auf dem
Fenſterbrette ſaß und in der bedeutenden Höhe von einem Schwindelanfall
erfaßt ſein muß brach das Genick und war auf der Stelle todt Er
ſtand erſt im Anfange der 30er Jahre und hinterläßt eine Wittwe mit
ſechs unerzogenen Kindern

h Teuchern 30 Januar Aus unſerm Braunkohlengebieh
kommen immer neue Klagen Die Arbeiterentlaſſungen nehmen zu weil
infolge des geringen Abſatzes eine Grube nach der anderen ihren Betrieb
einſchränken muß So haben die Riebeck ſchen Montanwerke in den letzten
Tagen wieder 50 Mann abgelohnt und einem weiteren Theile ihrer
Arbeiter gekündigt Leider werden davon jetzt zumeiſt Familienväter be
troffen Wie verlautet iſt die Grube Naumburg die einzige im Umkkreiſe
in welcher noch ſämmtliche Arbeiter beſchäftigt werden So bringt der
milde Winter auch ſehr fühlbare wirthſchaftliche Nachtheile

Hettſtedt 29 Januar Selbſtmord Der 73jährige Berg
invalid Robert Brunne machte ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende
Langfährige Krankheit hatte B zur Verzweiflung gebracht

Gräfenhainichen 29 Januar Erirunken Der Arbeiter
Rathmann wurde geſtern Morgen im Mühlbach unterhalb der Hain
mühle ertrunken aufgefunden Wahrſcheinlich hat der Mann im Zuſtande
der Geiſtesgeſtörtheit Selbſtmord begangen

Deſſau 29 Januar Ein myſteriöfes Vorkommniß erregt
ier gegenwärtig viel Auſſehen Am 24 d Mis ſtarb in einem hieſigen

ſthofe plötzlich ein 21 jähriger Kaufmann Namens Philipp Schmidt
der aus den Rheinlanden ſtammend ſich ſeit einiger Zeit hier beſchäf
tigungslos aufhielt und ziemlich flott lebte Derſelbe wurde auf Friedhof 3
beerdigt Nachträglich hat ſich nun herausgeſtellt daß der Betreffende mit
einer großen Geldſumme man ſpricht von 12000 Mk durchgebrannt
war und auffallender Weiſe wurden bei ihm obwohl er angeſtellten
Ermittelungen zufolge hier kaum mehr als 700 Mk ausgegeben haben
kann nur geringe Geldmittel gefunden Es beſteht nun der Verdacht
daß Sch keines natürlichen Todes geſtorben und das Verſchwinden des
Geldes damit in Zuſammenhang zu bringen iſt Die Leiche wurde daher
geſtern wieder ausgegraben und wird morgen gerichtsärztlich unterſucht
werden

S Staßzfurt 29 Januar Zurückgekehrter Defraudant Vor
kurzer Zeit war wie gemeldet der Kaufmann Fiſcher nach Verübung be
deutender Unterſchlagungen und Veruntreuung einer ihm anvertrauten
Summe von 2000 Mk flüchtig geworden Wie jetzt feſtſteht hatte er
ſeine Reiſetour nach Köln Metz und dann nach Amſterdam genommen
von wo aus er ſich nach den deutſchen Kolonien in Afrika zu begeben
gedachte Dies war ihm unmöglich gemacht und ſo unteruahm er denn
wieder eine Jrrfahrt durch Deutſchland beſuchte Stettin Berlin Brauns
berg Bromberg bis er endlich wieder von Berlin in Magdeburg an
langte woſelbſt er ſich von Reue und Gewiſſensbiſſen geplagt der dortigen
Polizeibehörde ſelbſt geſtellt hat Jedenfalls hat zu dieſem Schritt auch
der Umſtand beigetragen daß er von den 2000 Mk nur noch den Betrag
von 4,95 Mk bei ſich führte das Uebrige dürfte er verjubelt oder in Ge
wahrſam gebracht haben Nach ſeiner Angabe will er das Geld im Spiel
verloren haben

wendet

Jekales
Der Nachdruck unſerer OrigingalLokal Verichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 Januar
Neue Beſtimmungen über Telegrammadreſſen Für die

Anwendung von Telegrammadreſſen hat das Reichspoſtamt neue Be
ſtimmungen getroffen Für die Hinterlegung und Anwendung einer ab
gekürzten Aufſchrift bei einer Telegraphenanſtalt iſt eine Gebühr von
30 Mk für das Kalenderjahr im Voraus zu entrichten Erfolgt die
Hinterlegung der abgekürzten Aufſchrift im 3 oder 4 Kalenderviertel
jahr und wird die Vereinbarung gleichzeitig für das ganze folgende Kalender
jahr getroffen ſo kommt für das laufende Jahr nur derjenige Theilbetrag
der Gebühr zur Erhebung welcher auf die Zeit vom Beginne des Beitritts
vierteljahrs bis zum Jahresſchluß entfällt Die weitere Verlängerung der
Verabredung erfolgt ſtets für ein volles Kalenderjahr Wird die Verab
redung nicht verlängert ſo erliſcht ſie mit dem 31 December des Jahres
für welches die Gebühr entrichtet worden iſt

Obſtbeförderung auf der Eiſenbahn Jn Jntereſſentenkreiſen
iſt es vielfach noch unbekannt daß auf den preußiſch heſſiſchen Staats
bahnen Obſt im Rohzuſtande auch während der Wintermonate zu ge
wöhnlichen Frachtpreiſen eilgutmäßig befördert wird weshalb wir im
Intereſſe unſerer Leſer hierauf beſonders hinweiſen möchten Derartige
Sendungen müſſen dann allerdings bei den Eilgutabfertigungen nicht
bei den Güterabfertigungen zur Auflieferung gelangenr Luſtbarkeitsſteuer Das ſtud Corps der Altmärker beging im

vorigen Jahre ſein Stiftungsfeſt in ſeinem Hauſe Jägerplatz 40 zu
welchem auch ſieben Muſiker engagiert waren die theils die Lieder zu
begleiten theils zur Ausfüllung der Pauſen kleinere Muſikſtücke aufzu
führen hatten Nach der Luſtbarkeitsſteuer Ordnung iſt in Halle die Luſt
barkeitsſteuer nicht nur für öffentliche ſondern auch für ſolche Concerte
zu entrichten welche von geſchloſſenen Geſellſchaften für ihre Mitglieder
veranſtaltet werden Infolgedeſſen zog der Magiſtrat die Genoſſenſchaft

Altmärker Haus zur Luſtbarkeitsſteuer mit 5 Mk heran Dieſelbe er
achtete ſich aber zur Zahlung von Luſtbarkeitsſteuer nicht für verpflichtet
weil es ſich nicht um ein Concert ſondern um eine rein private Feier
gehandelt habe Sie erhob gegen ihre Heranziehung zur Luſtbarkeitsſteuer
zunächſt Einſpruch und als dieſer erfolglos blieb Klage beim Bezirks
ausſchuß zu Merſeburg auf Freiſtellung von der Luſtbarkeitsſteuer Das
angerufene Verwaltungsgericht erkannte auf Abweiſung der Klage unter
folgender Begründung Unter einem Concerte verſtehe man nach ge
meinem Sprachgebrauche eine muſikaliſche Unterhaltung oder Aufführung
in der mehrſtimmige Tonſtücke zuweilen auch Geſänge zur Aufführung
gebracht werden Vorliegend haben die von der Klägerin beſtellten
Muſiker nicht nur die Begleitung zu den geſungenen Liedern ausgeführt
ſondern auch leichte Ouverturen Märſche und dergl geſpielt Es ſei alſo
von den Muſikern eine muſikaliſche Unterhaltung dargeboten worden in
welcher mehrſtimmige Tonſtücke vorgetragen wurden Daß dieſe Muſik
ſtücke von der Unternehmerin nicht vorher ausgewählt und zuſammen
geſtellt auch nicht beſtellt geweſen ſind ſtehe der vorſtehenden Darſtellung
ebenſowenig entgegen wie die von der Genoſſenſchaft behauptete Thatſache
daß es ſich beim Spiele der Muſiker nicht um Knunſtleiſtungen gehandelt
habe Zuzugeben ſei nur daß es ſich hier nicht um ein öffentliches Cou
cert ſondern um eine private Luſtbarkeit gehandelt hat Das ſei aber
gleichgültig da nach 1 Nr 5 der Luſtbarkeitsſteuer Ordnung auch von
Vereinen veranſtaltete Luſtbarkeiten der Beſteuerung unterliegen Dieſe
Ausdehnung ſei durch S 15 des Kommunalabgaben Geſetzes gerechtfertigt

egen die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes ergriff die Genoſſenſchaft
das Rechtsmittel der Reviſion und hatte damit den Erfolg daß der zweite
Senat des Oberverwaltungsgerichts das angefochtene Urtheil aufhob
und die Sache zur anderweiten Verhandlung und Entſcheidung in die

Verbrannt Während das vierjährige

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 31 Januar
Wirklichkeit um die Veranſtaltung eines Eoncerts gehandelt habe Eine
Muſikaufführung ſei nämlich nur dann als ein Concert anzuſehen wenn
ſie eine ſelbſtändige Veranſtaltung ſei Habe die Muſikaufführung
nur den Rahmen für eine andere Veranſtaltung abgegeben ſo könne von

tem Concerte nicht die Rede ſein
II communaler Wahlbezirks Verein Jn der geſtrigen

Monatsverſammlung gab zunächſt der Herr Vorſitzende Freunde darüber
Ausdruck daß die Peiitionen beir Belaſſung des Poſtamtes III auf dem
Morihzwinger Erfolg hatten Er theilte ferner mit daß auf Grund der
in der letzten Sitzung beſchloſſenen Petition an die Oberpoſtdirektion
wegen beſſerer Beleuchtung in und vor dem Bahnpoſtamt der Beſcheid er
gangen iſt daß Beſſerung wenn irgend möglich geſchaffen werden ſoll
die Beleuchtung vor dem Poſtamt ſei aber Sache der Eiſenbahnverwaltung
Dann wurden aus dem Haushaltsplan für 1902 einige Mittheilungen
gemacht Obgleich die Einnahmequellen ſtetig reichlicher gefloſſen ſo ſei
es doch nicht gelungen mit den Beträgen auszukommen Für den Pflaſter
etat müſſe mehr verwendet werden hier ſei die Sparſamkeit falſch an
gebracht Hinſichtlich der projektierten Uebernahme der Straßenreinigung
durch die Stadt wurde allgemein dem Wunſche Ausdruck gegeben daß in
Anbetracht der finanziellen Verhältniſſe der Stadt es vorläufig bei dem
alten Syſtem belaſſen wird Ebenſo herrſchte keine Sympathie für die
geplante elektriſche Straßenbeleuchtung Die Meinung der Verſammlung
würde in folgender Reſolution zuſammengefaßt Jn Rückſicht auf die
gegenwärtige Finanzlage der Stadt erklärt ſich die Verſammlung ſowohl
gegen die geplante elektriſche Straßenbeleuchtung als auch gegen die
ne e der Straßenreinigung in ſtädtiſche Regie für dieſen Haus
haltsplan

Stadttheater Für die am Sonnabend ſtattfindende Aufführung
von Shakeſpeares Hamlet werden Schülerkarten ausgegeben Heute
Donnerstag Samſon und Dalila

WalhallaTheater Es iſt der Direktion gelungen die hier mit
großartigem Erfolge gaſtierende Saharet noch zu einem weiteren Gaſt
ſpiel am Freitag den 31 d Mts zu gewinnen Dieſes letzte Gaſtſpiel
der berühmten auſtraliſchen Tänzerin iſt gleichzeitig als Benefiz Vorſtellung
für dieſelbe eingerichtet An ihrem Ehrenabend wird Madame Saharet
ſicher ein volles Haus haben Eintrittskarten ſind an dem genannten

ehe 10 Uhr Vormittags ab im Bureau des WalhallaTheaters zu
entnehmen

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpen Verein Sektion
Halle a Jn der geſtrigen ordentlichen Generalverſammlung wurde
der mit der öſterreichiſchen Poſtverwaltung abgeſchloſſene Vertrag über die
Errichtung einer Poſtablageſtelle auf der Halleſchen Hütte vorgelegt Ge
nehmigt wurde der Jahresbericht der 374 Mitglieder nachweiſt ebenſo der
Kaſſenbericht für welchen Entlaſtung ausgeſprochen wurde Ferner wurde
der Hüttenbericht gutgeheißen Zur Vervollſtändigung der Bibliothek
wurde ein Betrag von 200 Mk für das laufende Jahr bewilligt Weiter
wurde beſchloſſen Anfang November wieder ein Koſtümfeſt abzuhalten
Zu Mitgliedern des Vorſtandes wurden die Herren Bankier A Skeckner
Profeſſor Dr Wangerin und Profeſſor Dr Dorn als Vorſitzende
Dr W Schultze und Dr H K Müller als Schriftführer A Thiele
zum Schatzmeiſter Bankier R Frenkel zum Bibliothekar Eiſenbahn
direktionspräſident Seydel und Holzhändler G Müller als Beiſiter
wiedergewählt

Religiöſe Verſammlungen hält jeht die Halle ſche Stadtmiſſion
auch in Giebichenſtein und zwar jeden Donnerstag um S Uhr und
jeden Sonntag um 8 Uhr Abends in dem Gaſthof zum Mohr ab die
jedermann zugänglich ſind

Männer Diskuſſionsabend Morgen Freitag den 31 Januar
Abends 29 Uhr findet in der Aktienbrauerei Deſſanerſtraße Männer
Diskuſſionsabend ſtatt Thema Wie ſind Freiheit Gleichheit und
Brüderlichkeit im tiefſten Grunde zu verſtehen Fortſetzung Freie
ſtreng ſachliche Diskuſſion von energiſch volksfreundlichem Standpunkt
Männer mit Zweifeln und Bedenken denen ernſthaft an der Wahrheit
liegt willkommen

Der Verband nicht Farben tragender Korporationen
hieſiger Univerſität veranſtaltete in den Thalia Feſtſälen zur Feier des
Geburtstages des Kaiſers einen Kommers der von Mitgliedern und
Gäſten zahlreich beſucht war Erſchienen waren u a auch Se Magni
ficenz der Rektor hieſiger Univerſität der Univerſitätsrichter mehrere
Dozenten ſowie eine Anzahl Offiziere vom hieſigen Artillerie und Jn
fanterie Negiment Die Feſtrede die mit einem donnernden Salamander
auf den Kaiſer endigte hielt Herr stud med Sioli der während des
offiziellen Theils der Feier das Präſidium ſührte Reden wurden ferner
gehalten von Herrn stud med Seele auf die Gäſte von Herrn candmed Eckhardt auf die Damen von Sr Magnificenz dem Rektor
dem Univerſitätsrichter ſowie Herrn Hauptmann Gramſch vom
Artillerie Regiment Nr 75 Nach Beendigung des offiziellen Theiles hielt
eine gemüthliche Fidelitas die Anweſenden noch lange in beſter Stimmung
beiſammen Bemerkt ſei noch daß die Bühne mit den Fahnen der zum
Verbande gehörigen Korporationen ſowie mit lebenden Pflanzen wirkungs
voll dekoriert war

Kleinfeuer Behuſs Beſeitigung eines Balkenbrandes wurde
geſtern ein Kommando der Feuerwehr nach Schimmelſtraße 3 gerufen
Nach halbſtündiger Thätigkeit konnte die Wehr wieder in das Depot zu
rückkehren

Standesamtliche AUnchrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 29 Januar Der Buchdrucker Paul Ellrich und Vertha
Roſe Albrechtſtraße 11 und Kl Schloßgaſſe 7 Der Fabrikbeſitzer Jo
hannes Graeb und Helene David Taubenſtraße 14 und Gartenſtraße 4
Der Bäcker und Konditor Max Schmidt und Anna Bähr Leipzig Der
EiſenbahnStationsDiätar I Klaſſe Otto Wehner und Elſa Strobel Halle
und Frankenhauſen

Geboren 29 Januar Dem Eiſenbahnarbeiter Emanuel Greßler eine
T Anna Spitze 9 Dem Rangierer Otto Landgraf ein S Paul Bäcker
ſtraße 3 Dem Maoaſchinenſchloſſer Ernſt Schmidt eine T Maria Mans

e e 56 Dem Bäckermeiſter Guſtav Schleevoigt ein S Otto Hed
wigſtraße 78 Geſtorben 29 Januar Des Malergehilfen Richard Hegenſcheidt T

Martha 5 J Schmiedſtraße 37 Des Schriftſetzer Richard Meyer T
Margarethe 10 J Bergmannstroſt Der Drechslermeiſter Guſtav Henne
meyer 71 Mühlberg 1

Standesamt Halle Burgſtraſze 38
Aufgeboten 29 Jannar Der Konditor und Pfefferküchler Julius

Munſch und Anna Lotſe Leſſingſtraße 27 und Hardenbergſtraße 40
Geboren 29 Januar Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Naumann ein

S Kurt Brachwitzerſtraße 7 Dem Fabrikarbeiter Robert Henze ein S
Walther Brachwitzerſtraße T Dem Brauereibeſitzer Heinrich Luther eine
T Käthe Harz 50 Dem Häusſchlächter Karl Ehring ein S Kurt Burg
ſtraße 17 Dem Poſtboten Heimich Meſſerſchmidt eine T Gertrud Lud
wig Wuchererſtraße 24 Dem Geſchirrführer Ferdinand Ohme eine T
Margarethe Schleifweg 6 Dem Poſtboten Hugo Dietze ein S Hugo

e 4 Dem Handarbeiter Wilhelm Voß ein S Walter Hohe
traße 23

Geſtorben 29 Jannar Die Wittwe Chriſtine Löbe geb Wiesner
71 J Mötzlicherſtraße 12 Des Schneidermeiſter Guſtav Portius S todt
gebören Harz 51
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Bermiſuhtes
Die erſten Worte der Prinzeffin Im italieniſchen Königs

ſchloß herrſcht wie aus Rom berichtet wird eine lebhafte Diskuſſion über
eine wichtige Frage Die kleine Prinzeſſin Jolanda hat das hohe Alter
von ſieben Monaten erreicht und da ſie ein kluges Kind iſt hat ſie bereits
die Ohren des Königs und der Königin mit Lauten entzückt die Papa
und Mama ſein ſollen Hier beginnt aber auch die Schwierigkeit Jhre
engliſche Wärterin Miß Dickens behauptet daß ihr das Verdienſt daran

Seite 3
n

zuzuſchreiben iſt denn ſie habe die Prinzeſſin gelehrt diezu ſagen während die italieniſche Amme Cinni bei dem e
vor Entrüſtung erröthet und erklärt ſie habe niemals von ſolcher
keit gehört denn wenn es wahr wäre würde die Prinzeſſin Papa

Mama in engliſcher Sprache ſagen während ſie die Worte doch italieniſch
ſpreche Die Nebenbuhlerſchaft hat aber noch nicht ihre volle En
erreicht vielmehr ſteht ein Krieg bis aufs Meſſer in Ausſicht wenn das
Kind erſt wirklich zu ſprechen anfängt und es iſt ſchon gewettet worden
in welcher Sprache das erſte Wort zu hören ſein wird Die Chancen
ſind faſt gleich auf beiden Seiten da Miß Dickens die kleine Prinzeſſin
faſt ganz unter ihrer Obhut hat während um ſie herum ſtets italieniſch
geſprochen wird Die beiden Frauen haben noch einen andern Grund zu
ihrem Streit da es römiſche Sitte iſt der Pflegerin ein Geſchenk zu machen
wenn das Kind das erſte Wort ſagt Deshalb hängt für ſie viel von
jener glückverheißenden Gelegenheit ab Der König und die Königin
amüſieren ſich außerordentlich über den heiteren Streit

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 30 Jannar Meldung des L Der ſtadt

bekannte Reſtaurateur Wetzel früherer Jnhaber des Café de Europe
verübte geſtern Selbſtmord indem er ſich aus dem Fenſter ſeiner
Wohnung ſtürzte Er war ſofort todt

Rom 30 Januar Wolff s Bur Aus Anlaß ihres 80 Geburts
tages ſind der Künſtlerin Adelaide Riſtori aus allen Theilen des
Landes Glückwunſchtelegramme und Blumenſpenden zugegangen Die
Königin Mutter Margherita überſandte mit einem huldvollen
Schreiben ein goldenes mit Brillanten geſchmücktes Armband Die
hieſigen Blätter ſowie die der Provinzen gedenken in warmen Artikeln der
Künſtlerin

Rom 30 Jannar Wolff s Bur Der deutſche Kaiſer ließ
der Künſtlerin Adelaide Riſtori anläßlich ihres 80 Geburtstages durch
den deutſchen Botſchafter unter Ausdrücken des Bedauerns die große
italieniſche Künſtlerin deren Genie ehemals auch das deutſche Publikum
in Begeiſterung verſetzt habe nicht perſönlich zu kennen ſeine Glückwünſche
ausſprechen und einen Blumenkorb überreichen

Rom 30 Januar Wolff s Bur Geſtern Abend fand zu Ehren
Adelaide Riſtoris im Teatro Valle eine Soirée ſtatt in deren Ver
lauf der greiſen Künſtlerin begeiſterte Huldigungen dargebracht wurden
Das Unterrichtsminiſterium hat ihr eine beſonders für dieſen Zweck ge
prägte goldene Medaille gewidmet

Brüſſel 30 Januar
gebender Seite wird verſichert daß England bereit ſei mit der
europäiſchen Burendeputation als berechtigten Vertretern
der Buren zu verhandeln Die Deputation würde in Verhandlungen
eventuell eintreten wenn der telegraphiſche Verkehr mit den im Felde
ſtehenden Generalen freigegeben würde

Paris 30 Januar Meldung des B Dr Leyds er
klärte auf eine Anfrage Jrrigerweiſe wurde mehrerer Vorbedingungen
für den Friedensſchluß erwähnt die Kuyper ohne unſere Zuſtimmung
der engliſchen Regierung mitgetheilt habe Thatſächlich exiſtiert nur eine
Vorbedingung Dieſe kennen die engliſchen maßgebenden Kreiſe ſchon
lange genug um ohne langes Studium Ja oder Nein zu ſagen Die
Balfour ſche Erklärung iſt von beabſichtigter Zweideutigkeit alſo nur ein
Manöver

Odeſſa 30 Januar Meldung des Kl Jm Swmolensker
Gefängniß haben die beiden Arreſtantinnen Lomnowa und Michailowa
zwei Gefängnißaufſeherinnen ermordet ſodann deren Kleider angezogen
und hierauf unangehalten das Gefängniß verlaſſen

London 30 Januar Meldung der Magdb Zig Der Globe
berichtet aus Newyork vom 29 Januar Der geſtrige Miniſterrath
beſchäftigte ſich wieder mit dem Programm der Rundreiſe des
Prinzen Heinrich in den Vereinigten Staaten Es verlautet Rogſe
velt habe beſchloſſen dem Prinzen zu empfehlen ſich auf den Beſuch von
Newyork Waſhington und Chicago zu beſchränken Während des
Bankets zu Ehren des Prinzen im Stadthauſe zu Newyork wird ein
großer Fackelzug der deutſchen Clubs und Geſangvereine ſtattfinden an
dem 85000 Perſonen Theil nehmen werden

Loudon 30 Januar Meldung des B Lord Salis
bury und Lord Landsdowne hatten in den Comitéräumen des Unter
hauſes eine Konferenz mit mehreren anderen Miniſtern über den holländiſchen

Vorſchlag Man bringt jetzt auch die vom König am Sonntag den
Miniſtern Chamberlain und Brodrick gewährte Audienz welche zwei
Stunden dauerte mit den Friedensouverturen in Zuſammenhang

Newyork 30 Januar Meldung des B 28 Newyorker
Polenklubs veranſtalteten eine Proteſtverſammlung gegen die Be
handlung der Polen in Preußen 2000 Theilnehmer wollen dem
Prinzen Heinrich die gefaßten Reſolutionen demonſtrativ über
bringen

Wellington NeuSeeland 30 Januar Wolff s Bur Fünf
hundert Offiziere und Mannſchaften mit Pferden ſind geſtern nach
Südafrika abgegangen weitere 500 folgen am 8 Februar Außerdem
bereitet man ſich vor noch eine oder wenn es nöthig ſein ſollte auch
zwei Abtheilungen von je 1000 Mann nach Südafrika zu ſchicken

Peking 30 Januar Meldung der Voſſ Zig Bur Laffan
berichtet noch weiter über den Empfang der fremden Geſandten Die
Kaiſerin verlangte beſonders den deutſchen Geſandten Frei
herrn Mumm von Schwarzenſtein zu ſehen Der Kaiſer machte
einen günſtigeren Eindruck als beim Einzug in Peking und bei dem erſten
Empfang der Geſandten wenngleich es augenſcheinlich iſt daß er neben

der Kaiſerin Wittwe immer noch nur eine unbedentende Rolle ſpielt

Aus dem Geſchäftsverkehr
Daß die Marienburger Looſe ä 3 Mark wieder raſch aus

verkauft ſein würden ließ ſich vorausſehen kommen doch dabei durch die
günſtige Vertheilung der Hauptgewinne Treffer von 60000 Mark
50000 Mark 40000 Mark 30000 Mark und weitere 8835 Geldgewinne
von 10000 Mark bis herab zu 10 Mark zur Auslooſung So lange der
geringe Vorrath noch reicht ſind die Marienburger Looſe à 3 Mark bei
dem General Debit Ld Müller o in BVerlin Breiteſtraße 5
und bei den bekannten hieſigen Verkaufsſtellen zu haben Die Ziehung
findet bereits den 7 und 8 Februar im Rathhauſe zu Danzig
öffentlich ſtatt

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft600 1000 209 730 N Laußerdem Sonn u Feſttags von
Dölan 420 NVorinſtanz zurückwies Es ſei noch näher zu prüfen ob es ſich auch in

chneicler s Aus billiger nventur

Verkauf
wird fortgeſetzt

Meldung des B Von maß

J



soweit der Vorrath reicht

Junge Schnitt u
Prachtvolle Steinpilze Pfifferlinge Tomaten ganz und Purée

Junge Gemüse Erbsen feine feinste und Kaiser Erbsen
Prachtvollen Gemüse Suppen und Stangenspargel

Champignons Morcheln Gemischte Gemüse Pfifferlinge etoe
zu ausser ordentlich villigen Preisen

Wie
Sonnenschein

strahlen alle Metalle nachdem
sie mit

Meyers
Putz Cream

geputzt sind

Ueberall zu haben
h
Geſetz erlaubte erienſooſel m z

Abwechſ Haupttreffer in M36 000
180,000 120 800 100,000 cJedes Loos ein Treffer

Nächſte Ziehung
1 Februar 1902
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a
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Backpulver 10 Pfg

Vanillin Zucker 10 Pfg
Pudding Pulver 10 Pfg
Millionenfach ber

wagren U Drogengeſchäf en jeder
Stadt

hrosse Preis Crmässigung

Ia Gemüse u Früchte Conserven
Wir haben die Preise für unsere vorzüglichen Qualitäten noch weiter ermässigt und offerieren

Fottel Bros
Apparate für Brennspiritus Verwendung

Spiritusgas Kochapparate ner Art von 55 Pfg en

erhältlich bei der S ht
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r St Tucoas

Anmeldungen befördert umgehend
Ph Klotz München 123
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e
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vährte Receptegratis von den beſte n Kolon al

Freitag

für

Brechbohnen zarte Wachs u Perlhohnen

Prompter Versand

Spiritusgas Kochplatten
Spiritusgas Heizöfen

Spiritusgas Bügeleisen
Spiritusgas Glühlampen

Spiritusgas Frisierapparate
etc ete etc
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Halle a Leipzigerstrasse 43
in verschloss Literflaschen kostet
in allen Niederlagen nur

27 Pf vei 90 Vol 30 Pf bei 95 Vol o

Alte Promenade S

Grosses Carnevalfest
Sonnabend u Sonntag Gr Bockbiertrubel u Iubel

Lüke s Xotel u Restaurant
Magdeburgerſtraße Beſitzer Otto Herruanu

Freitag Abend von 6 Uhr

ff Speckkuchen à Port 30 Pfg
Eisbein mit Sauerkrant und Erbspuree oder

Kloß und Meerrettig 80 Pfg

u mit u 75

26 Pf

10 Ltr

e 02 a

4 ros r ez Bioyelo Renntahrer
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Renn bahn mit G Steigung
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Carneval
1902

in reichem SortimentOrden Stück 2 3 bis 90 Pfg
Kopfbedeckungenm vriginell

Dtzd von 20 Pfg an
Stöcke 45 660 75 Pfg

I Larwem Atlas I Pfg
Larvenm mit Behang 28 Pfg

I Papferlarven SFtüt von 2 Pfg an
I Thierlarvenm Stück O Pfg
Armbänder Ketten

Diademe Münzen
Knallvonvbons
Dizd von 20 Pf an

W e 54Ki wird in gute Pflege genomm Off ſ ne jeder Art Deſorgi b iſi

u D int 549 d Eryed d Bl i Lange Sailerſtr 37

Wanderer Fahrrad
erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von sämmi
ichen ausgestellten deutschen Fahrrädern

allein den Grand Prix
Wilhelm Münster Markt 24Vertreter

d öSleiſhuenegg
n Ernst i oinkis Aubyjp

Halle a
Leipzigerſtraße 15 Fernſprecher 1038

empfiehlt täglich friſch gr Sohlinken gek Zunge div Braten
ſowie Alle bernseren Wurst und Fleischwanren für feineren Aufſchnit
Specialität Weinzvülze Sülzvotelette italienischer Ssalat Cnrnmierte Schüsseln in jeder Preislage Jeden Dienstag und Freitag frische
Biut Leber und Sülzwurst Bre slnner KnoblauchswurstW ien r und Jauerzche Wiürstehen in bekannter Güte

Wiederverkäufer Rabatt
DF Bitte auf meine Firma zu achten

Total Ausverkauf
Da binnen kurzer Zeit mein bisheriges Geſchäftslokal

Groſze Klausſtraſze
wegen Geſchäftsaufgabe geräumt ſein muß kommen zu noch nie dageweſenen
billigen Schleuderpreiſen Herren Knaben Confirmnnden
Anzüge Sommer Winterpaletots J5pp Jackets
osen Westen ete zum vollſtändigen Ausverkauf Jch bemerkedaß ich die billigſte ſowie die eleganteſte Garderobe noch am Lager
habe jedoch nicht mehr zuſchaffe daher theilweiſe Waaren bedentend unter
Selbſtkoſtenprris abgebe

Korn Gr Slausſreß l

Xönighieh Preussische Lotterie
2 Kl i Mk 96 l VKauflooſe e haben wir Abzugeben

Die Königl Lotterie innehmner

Theater Verein Deutsche Bühne
Freitag den 31 Januar 1902 Abends Uhr

in den Räumen der Thualia Festsäle Karten ſind zu haben bei den HerrenOtto Wittſchonke Cig Geſch Schmeerſtr 20 Carl Hahn Cig Geſch Große

Burchardt Frenkel Herrmann Lehmann

MasKenfest
Steinſtr 8 Erl zu Klar Modiſtin Geiſtſtr 2 Es ladet frdl ein Per PYorßand
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